
  

Anzug betreffend verbesserter Zugang vom Klybeckquartier zum Klybeckquai 13.5423.01 
 

Mit der kürzlich erfolgten Öffnung des Klybeckquais für den Langsamverkehr wurde ein weiterer Schritt realisiert, 
um das Gebiet des Rheinufers zwischen Dreirosenbrücke und Wiesemündung für die Bevölkerung zu öffnen. 
Einige Zwischennutzungen sind daran, sich vom Geheimtipp zum Publikumsmagneten zu entwickeln. Auch die 
Kunstmesse Scope wird bis 2015 auf dem Gelände des Klybeckquais stattfinden – notabene in einvernehmlicher 
Nachbarschaft mit dem Wagenplatz.  

Da die angrenzenden Quartiere Klybeck und Kleinhüningen dicht bebaut und mit hohem Verkehrsaufkommen 
belastet sind, soll der neue Freiraum beim Klybeckquai auch als Bereicherung für die QuartierbewohnerInnen 
dienen. Der Zugang zum Klybeckquai ist jedoch nur von der Seite der Wiese über Wiesendamm oder vom 
Altrheinweg/unteren Rheinweg her möglich. Mit der Eröffnung des neuen Zugangs beim Altrheinweg hat sich die 
Situation für die BewohnerInnen des Klybeckquartiers sogar verschlechtert, denn der neue Durchgang ist knapp 
100 Meter näher bei der Dreirosenbrücke und damit noch weiter weg vom Quartier. Die beiden Zugänge liegen 
rund einen guten Kilometer auseinander. Damit die BewohnerInnen des Klybeckquartiers den zusätzlichen 
Freiraum nutzen und die Angebote der Zwischennutzungen besuchen können, wünschen sie sich nun einen 
Übergang über die Geleise der Hafenbahn auf der Höhe der Inselstrasse. So würde der Klybeckquai rasch und 
einfach aus dem Quartier zugänglich, der Weg von der Inselstrasse zur Zwischennutzung "Landestelle" z.B. wäre 
einen Kilometer kürzer. 

Aus diesen Gründen bitten die Unterzeichnenden die Regierung zu prüfen und zu berichten: 

- Wie der Zugang zum Klybeckquai für das Klybeckquartier verbessert werden kann. 

- Ob es möglich ist, auf der Höhe der Inselstrasse oder der Ackerstrasse rasch einen Fussgängerweg in 
Form einer Brücke oder Passerelle über die Geleise der Hafenbahn zu erstellen. 

- Welche Kosten die Erstellung eines solchen Zugangs nach sich ziehen würde. 

- Welche weiteren Möglichkeiten bestehen, damit die Zugänglichkeit des Klybeckquais –  insbesondere für 
die BewohnerInnen der angrenzenden Quartiere – verbessert werden kann. 

Heidi Mück, Patrizia Bernasconi, Mirjam Ballmer, Sarah Wyss, Elisabeth Ackermann, Kerstin Wenk, 
Pascal Pfister, Thomas Grossenbacher, Daniel Goepfert, Elias Schäfer, Michael Koechlin, Joël 
Thüring, Andreas Zappalà, Tobit Schäfer, André Auderset 

 

 


